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Der Sepp.
Von Arih Müller.

(Schluß.)
Prüfend ging Sepp hin und her, neigte den Kopf, tastete ab

Holzhandwerk' ^ Schultern hoch: er war ganz in seinem
„Wenn aber keine Vögel da sind, ©epp?"
„Die müssen da sein."
„Und wenn sie nicht singen wollen?"

* IalTn' wann i mag," lachte der Sepp und
strich sachkundig an der Axtschneide entlang. Dann wurde es heller.
Auf einmal: „Tack, tack, tack, tack!" 1

„Wahrhaftig Sepp, ein Specht, und was für ein kräftiger."
Der Sepp lachte. »Des glaubst, hundertachtzig Pfund wiagt er."

Cepp̂selöe? ^chen. Denn der Specht, das war der
- , lernt ma' scho' als kloaner Bua, wenn i mit'm Vatter
ins Holz ganga bin. Passn S ' auf, jetz kommt an anderer."

„Tutu, tütüü, tütütüuül" flötete es durch den jungen Morgen«
dammer. Schoner und lauter hatte ich noch keinen Piro. singen hören,
an »Dirilü, tm, tirilüüül" schmetterte die Lerche, die von Sepps
Mund aufstieg. „So, des war gratis. Jetzt kommtd' Arbeit."

smnrSSS ? *' " °? ^ Äelte Schläge machte die Axt in den jungen
Waldbestand. ^ eder Axtschlag ward von einem Vogellaut begleitetv * .e*!"/***» iwuiu uvu einem-oogeuaur oegielier
und Arank darin. Nichts blieb übrig als Tack und Tü und Pink
u"°^ w,lü. So ward harter Stahl von weichen Voaeltönen über¬
redet, daß er nur noch schneide und nicht lärme.

Es war ein wunderliches Konzert.
„So, jetzt hamma gnua Querhölzer. San S ' so guat. und

reichenS mir s' 'nauf, wenn i Kra—kra sag." ö
.. .. war zwischen zwei dicken Fichten am Waldrand hinaufqe«klettert, recht bedächtig. Er schaute zurück. 10
mri-s-r ^ ®’' nia ' a ®,i ia  war. da is s da 'naufganga wie a
^ Km - Kra- km!"^ ^ n’”b ~  ’ aja' "«4« — jaja —"

Ich reichte ihm das erste Querholz,
derte"hinauf" ^ "^ ckra—kra!" Ein Querstück ums andere wan-

lack!" der Sepp-Specht schlug die Nägel ein.

zurecht^ " llnlülüü!" die Sepp Lerche sägte einen Sitz
Ich horchte nach der Feindesseite. Kein Laut. Vielleicht, daß

mancher Muttersohn da drüben aus dem Schlaf herüberhorchte nachunserenFrühlrngsvögelstimmen. ' w ;
„Tirilü, tirilü!" Es klang schwächer. War dem Sepp da

M a" b‘C ^ ^grauc musizieren wahrend einer Gefechtspause hinter Deckung von Geschütze...



Sivlant , ftanzösischer Ministerpräsident.

Thäophik« Aelcaffö, zurückgetretener
sranzösischer Mtin'ster deS Aeußern . Del.
casiö, 1852 zu Famiers geboren, wur -' e
Journalist , Deputierter und 1dS8 Minister
des Aeußern . Ms solcher schloß er 1904
das marokkanisch, ägyptische Abkommen
mit England , mußte dann aber zurück-
treten . 1905 trat er abermals ur die
Reaierunq ein als Marinemmister 1910
übernahm er den Botschasterposten in
Petersburg . Das Echeiiern semer Poütck
sührte seinen abermaligen Rücktritt herber.

I . -Lloyd Keorge, engl. Minister für Kriegsmaterial.
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& sä’
, • _ i» imh ein wenig komischm der glatige
S -nm Nicht mitmachen haben
wollen, diese alten, eirunden Steine aus der Gletscherzelt.

Sevv kann ich dir noch was tun ? , ;r
" ^ / ŵenn S ' zu der Zenzl hoamkemma, nach« sagn es ihr

halt schön staad, daß' s' net a so «erschrickt." Ich nlckte trübselig tn

bte * VwStfS » net der erschte in der Christerlehr' - und uman-
anderÄu7t ^ Nrad gnuâ Herr -

tuat guat, Herr —"
„Ich will rasch

einen Plärrer —
„O mei', bis dahin
's scho sünfmal

vorbei— aber a Not¬
beicht derf ei'm a je¬
der abnemma, der' s
a bisserl guat mit er'm
moant."

„Ich, ich meine es
schon gut mit dir,
Sepp."

„Woaß's scho',Herr
— i Hab ja ioane
extrigen Sünd 'n net
zum beicht'n — und
tan Habi eig'ntli nix,
was mi' später g'reut
hält' - "

„Dann rst schon
alles recht, Seppl"

„Nur g'log'n Hab
i hie und da a bisserl,
wenn d' Leut gar a
so langweilt' g'wesn
san— aber net wahr,
a richtinge Sund is
ja des eig'ntli' net,
Herr?"

„Nun, weißt du,
^ - Sepp, da» ist so eine

SM französische -Luftschiff Heertsvrrw°Äng " rst wäĥ d"d,̂ Kriege, f« tiMstellt . M 8 ist die ^ arrg-
heruntergeschoflen wurde. Von der franzssch H Durchmesser von 19 Metern; dir Gesamthöhe^,Egkeit dieser Welt

,inma1 ein dünnes Pfeisen oben ,n den Lüsten.
^Auweh," kam es fast ohne Aufregung aus dem Gezweig,

'^ n? duntt? MaK " kollert- herab. Es war der Sepp. Er
uchte' sich noch im Fallen am Gezweig zu Hallen. Aber die Holz

“Ä <, * - • « -
rb'nd" iS 's ! Feier-
lib'ndl" Und schon \
begann er leise zu
röcheln. Ich kmete
mich erschüttert zu
ihm nieder. Ein
Knäuel stieg mir in
die Kehle. War daS
nicht sinnlos? Durch
Dutzende von schwe¬
ren Kämpfen war
derSepp .meinSepv,
gekommen, singend,
lachend, augenzwin¬
kernd, koleenschwin-
qend. Und nun holte
ihn eine verirrte Ku¬
gel heim, eine, die da
drüben einer zum
Zeitvertreib in die
Nacht hineingefeuert
hatte.

„Sepp . Sepp , ich
laufe zurück und hole
dir den Doktor."

„Braucht ' s nimmer
— es geht icho' da¬
hin — san S ' so guat,
HerrSchristversteller,
und machen S ' koa
G'schrei— wiss'n S'
no, was mir damals
vorm Krieg mitein¬
ander dischputiert
ham ? — Schön und
g'schwind — schön
und g'schwind und
ohne Glaseln— grad



K eine große Sünd nicht ander»wehrenk̂ann. al»mit einern. na, ich denke, Sepp, d.r tft verziehen.
ka  Herr, und außerdem war die Lüâere. do meisten» dre,

daß i mi' schlechterg'macht Hab, al» wie r g wesn bw. „
Diese Sünde Eevv, hast du gemein mit demem ganzen^ alke

- es" hat sich,̂solangê bie Welt besteht, schlechter gemacht als es ist.
Aber so schlecht hat e» sich niemals machen können, als es seine
Neide!°dLuf Hingestell! 7.nd auch beland^ t h°b°n - das .st Ab.
solution dieses Kriege», Sepp — absolvo te .,— ,ab90” ° _ r

Und ,onst Hab i wirkst' mx tan, wa mi g reut hatt eher
um'kehrt, 5rerr, um'kehrt —Seine  Stimme sank. Aber dann

tm «ln «... i,n„ . .<m> b - ™,
kommt's a so vor, als wenn id ' Z .nzl vielleicht zwem ßet”ß ^ tt. .inh tii>n 9i>bereria(fl. der wo der Zenzl amal was

schiebung kann unvollkommen, aber auch vollkommen sein nnd nE-
lick> überall da stattfinden, wo der Knochenbau de» Lienschen erne
Gelenkverbindungausweist, also am Buße, am Ober chenkei. am
Handgelenk, an der Schulter usw. Die Ursache hierzu ist last immer
^ne gewa tsame, nämlich Fall, Stoß , Schlag °rer auch erne un-
oeschickle Bewegung. Bei Kindern können Verrenkungen des
Arm- oder Handgelenkes leicht auch dadurch entsteh,en. daß sie an2S»*£SA-sm««. ,*» fixSÄV'K
merben Eine stattgehabte Verrenkung sallt sofort rurch vie ver
änderte' Form der Gelenkstelle in die ^ ug-n. b-'°nders wenn mandiele mit der konträren, unbeschädigten Gelenkstelle tn ^ ergictaj
.jetzt- weitere Bkerkmale sind mehr oder weniger vollständige Un
bewe'aliäkeit des betreffenden Gelenkes und heftiger Schmerz be
Bewegungcversuchen, der aber nicht ganz so schlimm ist, wie be.
Knochenbrüchen. Das verlebte Gliev erscheint in der Regel lange

VerrückendeS«s- >terie. Zeichnung von Alfred Roloff.

echt'S nachg'sagt hat, Hab i — den Habi z'weni' verhaut — vül
n? verhaut." Es schüttelte ihn, es gmg zu Ende. . ..
„Sepp lieber Sepp, das sind Sünden, die d.r der Herrgott

>n lustigen Zwinker, bevor es emsank und verlöschte. ,,Dz ,
brüllI" schluchzte irgendwo verloren und verspätet eine Nacht.

Und' ff S « g-ft- ,r -n, t»i. -> M « »-» ««wünscht
— schön und g'jchwind.

Grsundhettspflrgr.
Ltrrenkungkn. Unter Verrenkung versteht E die

ebun, der GalerüsUlche» »» ercr benachbarte, «nach.». W Wt*

Arm- over Hanvverrenkung, f« kann man den Verunglückten auch

kshÄÄ « ff »
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s°ll̂ „ neinzigcr Mißgriff kann da, Uebel verschlimmern und
die Schmerzen erhöhen. _ _
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Henerak Ztußky. wiederberufener Ober¬
befehlshaber der rujsischen Nordarmeen. Henerak Sir Kamilton , bis vor kurzem Höchstkoni,

mandierender der englisch-franz. Tardanellenstreitkräjte.
Henerak Sarraik , französischer Oberbefehlshaber

der.Landungstruppen bei Saloniki.

o
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. 2rtu jI8 in den Tod! Ein Soldat auf Vorposten wurde in
einer dunklen Nackt unversehens von den Feinden uberfallen, ent-
waffnet und gefangen. Sie nahmen ihn in die Mitte, richteten die
Baionette auf und geboten ihm, sie sogleich auf das Laaer zuzu-
führen. Tue er die?, solle ihm das Leben geschenkt fein; '6eim ge>
nngften Laut aber, den er von sich zu geben wagte, würden sie ihn
auf der Stelle durchbohren. Der Soldat ging willig mit, wußte
sedoch wohl, was er tun wollte. Sowie sie an die Schild,vachen
kamen und er glauben konnte, daß er erhört würde, schrie er mit
lauter Stimme: „Holla, Kameraden, hier sind die Feinde!" Im
Augenblick war das ganze Lager auf den Beinen und der Ueberfall
wurde vereitelt- den treuen Soldaten aber fand man von vielen
Stößen durchbohrt auf derselben Stelle entseelt liegen, wo er seinen
Warnungsruf ausgestoßen.

Das Wiederkommen nicht vergessen! Wir lesen in einem
württembergischen Blatte: Bor unser Bereinslaza, ett zieht fast all¬
abendlich eine Schar Schulkinder, um den Schwestern die tagsüber
m den Wäldern ersammelten Beeren abzuliefern. Dabei erfreuen
sie die verwundeten Soldaten, meist Bayern, durch den gemeinsamen
Gesang vaterländischer Lieder. Einer der Bayern, ein baumlanger
Hüne mit offenem Kindergesicht, stand vom ersten Tag an immer
mittenm der Kinderschar und leitete den Gesana. Das trug ihm
den Beinamen der „Herr Lehrer" und die besondere Zuneigung der
Kinder ein. Gestern abend nun erklärte er den Kindern: „Heut'
ist es das letztemak; morwn geh' ich wieder fort in den Krieg."
Da faßte ihn ein kleines Mädchen bei der Hand und meinte treu¬
herzig: „Maischt' was, jetzt läßt d' di wiedera Bißle schieß« un' no

kommschtd' wiederl" Heule früh ist
er mit weiteren, ebenfalls geheilten
Kameraden abgereist.

Turnvater Goetzf . Im Alter
von 89 Jahren ist in Le,pzig-Lindenau
Geh.Sanitätsrat Dr. Ferdinand Goetz,
der Nestor und Führer der deutschen
Turnerschaft, deren Mitbegründer er
war, gestorben. 1826 in Leipzig ge¬
boren, schloß Goetz sich schon auf der
Schule den turnerischen Bestrebungen
an. 1855 ließ er sich als Arzt in
Leipzig-Lindenau nieder und wurde
ein:r der eifrigsten Vorkämpfer für die
Zusammenfassung der turnerischen Be¬
strebungen. 1895 zum Vorsitzenden
der deutschen Turnerschaft gewählt,

. „ . blieb Goetz bis in sein hohes Atter
eifrig für sie-tätig. Auch durch eine Reihe von Schriften diente
er der Turnsaäe. An seiner Beerdigung bet.iligien sich rund 1400
Vertieter von Turnvereinen und ähnlichen Vereinigungen aus ganz
Deutichland. a s

Alles in Ordnung. Auch an Scherz fehlt es nicht im Kriege!
Am Schluß der Kolonnen folgten Scharen stattlicher Ochsen, ron
wackeren Oberläntern getrieben, damit die Verpflegung nicht mangele.
Aber üe mußten die Knegsrüstung sich gefallen lassen: Tornister
und Gewehre waren ihnen auf die Hörner gehängt; so zogen sie
„kriegsmäßig gerüstet" einher und wohl zwanzig Schritte hinter ihnen
zwei wackere Oberdayern in gemütlichem Schritt. Das war dem
General, der sehr auf Ordnung hielt, doch zu sehr gegen den Strich.

Bitterböse fuhr er sie an: „Wozu gehört ihr denn?" Aber als sie,
stramm zusammenfahrend, wie aus einem Munde antworteten:
„Exzellenz, zu den Ochsen!" da brach so allgemeine Heiterkeit aus,
daß auch die Exzellenz, ihres gerechten Zornes vergessend, einstimmen
mußte und lachend sagte: „Na, dann geht hin, wo ihr hingehört!"

Bestrafte Neugierde. Bei einer Gruppe russischer Gefangener
steht der deutsche Posten, einen schiistlichen Befehl in der Hand.
Em neugieriger Russe nähert sich dem Soldaten, guckt ihm über d,e
Schulter, und schreckcnstleich erklärt er seinen Kameraden den In¬
halt des Schriftstückes. Hierauf großes Gejammer der Russen.
Endlich kommt der Offizier. „Herr Offizier," klagt der neugierige
Russe, „wrr haben uns gern ergeben, damit wir endlich satt werden,
und dort auf dem Papier stehl: Nach dem Verhör sofort zu ent¬
lassen!" — „Na, beruhigt euch nur, Kinder," belehrt sie der Offi¬
zier, „das heißt nicht, sofort zu entlassen, sondern zu entlausen!"

LT"o
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Schieörälfek.
Handelsflagge, Meeresgrund, Adlerorden, Beobachtung, Eanbritter,
Kriegsmarine, Windischgarsten , Löwenherz, Eiesengebirge , Körper¬
schaft, Feldschlange , Schachspiel, Eegenbogen, Spitzbergen, Festzug,

Testament , Generalstab, Mürzzuschlag, Sprachlehre, Zaunkönig.
S5ie angeführten Wörter sollen so der Reihe nach untereinandergestellt

werden, bis zwei testimmte Buchstabenreihen, abwärts gelesen, ein Sprich,
wort ergeben. &an« „ b> Jpjirz.

Hehelmrat 3>r. K. Hoch f.

SinniStlel für Kinder.
An der Eiche hängt es,
Weht der Wind, dann fällt es:
Fällt cs in der Erde Schoß,
Wird eS eine Eiche groß.

Kenderungsrätfek.
Ein Grönland ist's in Oesterreich.
Von dessen Zeichen eines streich'.
Dann hast du einen Streifen Land
Am Straßen-, Feld- und Waldes¬

rand.
Doch läßt ein ander Zeichen fort.
Den Mörder nennt dir dann das

Wort,
Der schuldbewußtnicht Ruhe fand.
Ob er auch ging in andres Land.

<£. Jacob.

Kuskösungen aus der vorigen
Nummerr

des Aendeiungsrätsels: Eibe,
Geibel; — des Buchstabenrät¬
sels: Below, Bülow; — des
Silbenrätsels: Hand, Werk,
Handwerk; — des Buchstaben-
un» Silbenrätsels: Hrubetzkoi,
Keims, England, Nnterseeboot,
Balkan, Itußland, Akra ine, Ha¬
iais, Kaldane — Hreuvruch.

Vexierbild.

tOo ist der Adlerjäger?
Nachdruck unserer 0rt,tnalartiket wird gertchttich»ersolz«.
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